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IMPRESSUM

Ailton eist die Kugel weg
In der plastischen Chirurgie im Medienhafen bekam der Kugelblitz sein Fett weg
Von JULIUS
AUGUSTIN
und THOMAS
GASSMANN

Düsseldorf –
Früher blieb
Kugelblitz,
Top-Torjäger
und Fan-Lieb-
ling Ailton (41)
vor dem geg-
nerischen Kas-
ten eiskalt.
Jetzt verpasste
er seiner „Ku-
gel“eineKälte-
Kur.

In der Plasti-
schen Chirurgie im Medienhafen

unterzog sich der fröhliche Brasilia-
ner bei Dr. Till Scholz gestern einer
„Coolsculpting“-Behandlung. Insge-
samtknappsechsStundenwurdeAil-
ton der Speck von den Rippen gefro-
ren. Die Prozedur ließ den sonst so
coolen Kugelblitz vorher kräftig
durchpusten. „Wenn Ailton sieht
Doktor, er hat immer ein bisschen
Angst“, sagt der
41-Jährige,

während Dr. Scholz
auf seinem Bauch
aufmalt, wo er be-
handelt wird.

Bei der Methode,
die sich „Kryolipoly-
se“ nennt, wird eine
handflächengroße
Hautstelle mit Unter-
druck angesaugt und
auf null bis vier Grad
runtergekühlt. So er-
frieren die Fettzellen
und sterben ab.

Weil Ailton
gleich an bei-
den Hüften
und am
Bauch dem
Fett zu Leibe

rückte, vertrieb er sich die rund
sechs Stunden mit Fernsehen
und Lesen.

Doch warum die Behandlung?
EinAuftrag seinerGattin? „Nein,Ail-
ton eitel! Sechs, sieben Kilo weniger
wären gut“, erklärt der Brasilianer im
gewohnten Ailton-Deutsch. Stattli-
che93Kiloverteilen sichbeimKugel-
blitz auf 1,77 Meter. „Alles Muskeln“,

scherzt der Brasilianer. Wie

viel wog er zu seiner besten Zeit? Ail-
tongrübelt: „So79Kilo.BeiFelixMa-
gath 65!“ Zum Glück sind die „Trai-
ningsmethoden“ von Dr. Scholz we-
niger schweißtreibend.

Dr. Scholz: „Ailton ist ein besonde-
rer Patient. Er hat eine super Konsti-
tution, weil er viel Sport treibt.“ Aber
wer Angst hat, Ailton sieht jetzt aus
wieeinSpargeltarzan,derkannberu-
higt sein. Der Schönheits-Doc: „Nach
der Behandlung sieht man auf der
Waagenichtviel. Esgeht janichtums

Abnehmen, sondern um
das ästhetische Formen
des Körpers.“

Nach der Behand-
lung freut sich

der Kugelblitz: „Keine Schmerzen.
Alles super!“ Geht er jetzt auch wie-
der auf Torejagd? 106 Tore in 219
Bundesliga-Spielen erzielte Ailton
für Werder Bremen, Schalke 04, MSV
Duisburg und den Hamburger SV.
Mittlerweile ist er aber nur noch für
die Werder-Traditionsmannschaft im
Einsatz.

„Das Ailton“: „Aber vielleicht Ail-
ton kriegt bald Angebot von Fortuna
Düsseldorf.“ Denn Trainer Oliver
Reckkennt er nochaus seinerZeit bei
Schalke: „Olli ist superTyp.Ailtonhat
viele Tore gegen ihn geschossen“,
lacht er. Ailton und Fortuna? Die
Fans würde es bestimmt freuen!

In der Saison 2003/2004 holte
Ailton die Schale mit Bremen.

Einbruch im Straßenverkehrsamt
Düsseldorf – Die Diebe kannten sich
wohl in den Räumen des Straßenver-
kehrsamtes in Flingern bestens aus.
Zwischen Mittwochnachmittag und
Donnerstagmorgen drangen sie in das
Gebäude am Höherweg 101 ein. Dabei
hinterließen sie zunächst keine Ein-
bruchspuren.

Gezielt marschierten sie anschließend
zu dem Tresorraum und verschafften
sich dort gewaltsam Zugang zu dem
verschlossenen Büro. In dem Raum öff-
neten sie den Tresor und entnahmen
mehrere Tausend Euro. Anschließend
gelang es ihnen das Gebäude zu verlas-
sen. Auch bei ihrer Flucht hinterließen
die Täter erneut keine Spuren.

Als die Mitarbeiter der Behörde ges-
tern den Diebstahl bemerkten, infor-

mierten sie sofort die Polizei. Wegen des
Einbruchs war beim Straßenverkehrs-
amt zunächst nur ein eingeschränkter
Service möglich. Aufgrund der Spuren-
sicherung wurden die Gebühren über ei-
ne Notkasse verbucht. Vor dem Amt bil-
dete sich eine lange Schlange. Die Lage
normalisierte sich erst gegen 10.30 Uhr.

Das zuständige Fachkommissariat
der Polizei (KK 14) hat jetzt die Ermitt-
lungen aufgenommen. Die Spurensi-
cherung wurde vor Ort gestern abge-
schlossen. Von den flüchtigen Tätern
fehlt bislang jede Spur. Die Ermittler
konnten noch nicht feststellen, wo ge-
nau sie in das Gebäude eindrangen.
Mögliche Zeugen der Tat sollen sich an
das Kriminalkommissariat 14 unter der
Nummer 0211-8700 wenden.

Die Polizei sicherte nach dem Einbruch im Straßenverkehrs-
amt am Höherweg die Spuren ab. Foto: Soibel

Tausende Euro aus Tresor geklaut. Behörde konnte erst mit Verspätung arbeiten

Uni holt Eltern in Hörsaal
Düsseldorf – Jetzt können sich der Eltern
der Studenten über die Studiengänge ih-
rer Kinder informieren. Beim Elterninfor-
mationstag am 23. Januar bietet die Uni In-
foverträge „Studieren in Düsseldorf“ und
„Wie unterstütze ich mein Kind bei der Stu-
dienwahl?“, eine Campusführung sowie
ein Mittagessen in der Mensa und ein Be-
such der Universitätsbibliothek an. Im An-
schluss an die Veranstaltung stehen die
Mitarbeiter vom Studierendenservice noch
bis 18 Uhr als Ansprechpartner zur Verfü-
gung. Da die Anzahl der Teilnehmer be-
grenzt ist, sollten sich die Eltern bis zum 21.
Januar unter eltern@hhu.de anmelden.

Hat Harley-Fan Martin Semmel-
rogge (59) etwa einen Teddy als

Glücksbringer, wie das Foto links
nahelegt? „Nein“, winkt er ab, „das
war ein Fangeschenk nach der Ber-
liner Rocky-Horror-Premiere.“ Von
Dienstag bis Sonntag ist das Kult-
musical nun im Capitol an der Erk-
rather Straße zu sehen. Ob er aller-
dings in Strapsen am Schluss der

Show auftritt, ist ungewiss. „Mal
schau’n“, grinst er. Als Erzähler der
schaurig-schönen Story um Frank
’n’ Furter, Janet und Brad steht der
sonst eher schräge Semmelrogge,
der gerade die ZDFneo-Sitcom „Im
Knast“ abgedreht hat, als britischer
Gentleman auf der Bühne. „Je mehr
Buhs und Pfiffe meinen Text unter-
brechen, desto besser gefällt’s den

Leuten.“ So kann er im ansonsten
vorgeschriebenen Text auch impro-
visieren. „Aber keine Sorge“, sagt
Martin, „Köln und Düsseldorf spiele
ich höchstens mit Alaaf und Helau
gegeneinander aus...“ Während des
Düsseldorf-Gastspiels will er mit
Sohn Dustin (34) ins Kino gehen,
„Elektro-Radeln“ und Düsseldorf
wieder entdecken. „Ich war schon

lange nicht mehr hier.“ Tägliches
Training hält ihn fit und knackig.
Damit es auch mit den eventuellen
Strapsen auf der Bühne klappt...

von
Gisela Rudolph KKöö--Kö-

GGeeffllüüsstteerrGeflüster
Tel: 02 11 / 139 30

Was macht Semmelrogge mit dem Teddybär?Martin
Semmel-
rogge als

„Erzäh-
ler“ in der

Rocky-
Horror-

Show

Foto:
Nilz Böhm

Mittagessen während der Behandlung.
Ailton bestellte sich einen Eisbergsalat.
Wie passend.

Skeptischer Blick: Vor der Behandlung ist
Ailton etwas mulmig zumute. Fotos: Gehring, dpa

Dr. Till Scholz (rechts)
friert dem Kugelblitz

das Speck von den
Rippen. Ailton ist wie

immer gut gelaunt.
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